
90 Jahre Frauenwahlrecht 
in Deutschland
Als am 12. November 1918 der Rat der Volksbeauftragten die Einführung 
des gleichen geheimen direkten und allgemeinen Wahlrechts auch für 
Frauen verkündete, begann ein neues Kapitel politischer Partizipation in 
der deutschen Geschichte. Inzwischen ist das hart erkämpfte staatsbür-
gerliche Recht eine Selbstverständlichkeit und prägt unser Demokratie-
verständnis. Frauen mischen sich ein, sind an Macht beteiligt, gestalten 
Machtverhältnisse und damit auch Geschlechterverhältnisse.

Internationaler Frauentag, 
8. März 2008 Fraktionen in der Region Hannover



Die Frauenkonferenz der II. Internationale beschloss im Sommer 1910 in Kopenhagen künftig jedes Jahr einen Internatio-
nalen Frauentag durchzuführen. Im März 1911 demonstrierten Frauen erstmals zum Internationalen Frauentag für umfas-
sende staatsbürgerliche Rechte, Verkürzung der Arbeitszeit, mehr Lohngerechtigkeit und gegen die drohende Kriegsgefahr. Für 
internationale Solidarität, für die Durchsetzung des Frauenwahlrechtes, für Frauenförderung und Lohngleichheit, gegen den be-
rüchtigten §218, gegen Gewalt gegen Frauen, gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit, gegen Massenarbeitslosigkeit und deren 
Auswirkungen für Frauen, gegen Krieg und Rüstungswahn gerichtet, ist er fester Bestandteil des Kampfes um die Beseitigung der 
vielfältigen Diskriminierungen von Frauen und für ihre gesellschaftliche Gleichstellung. Seit 1921 gilt der 8. März als feststehendes 
Datum für den Internationalen Frauentag. Trotz vieler Erfolge gibt es nach wie vor strukturelle Benachteiligungen von Frauen, die 
alle gesellschaftlichen Bereiche durchziehen und die weiterhin bekämpft werden müssen.

Allen Freundinnen, Kolleginnen, Müttern, Töchtern, Schwestern, Großmüttern, Liebhaberinnen, Nachbarinnen, 
Schönheitsköniginnen, Gegnerinnen, Revolutionärinnen, Mädchen & Diven unsere besten Wünsche zum 
Internationalen Frauentag! 
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